
Wählen Sie ein Material mit einem gut dokumentierten und
zuverlässigen Emissionsgrad. Beispiele sind:

Mattes schwarzes Farbspray oder mattes schwarzes
Klebeband, ideal für hohe Emissionsgrade (nahe 1,0).
Mattierte Aluminiumfolie, nützlich für niedrigere
Emissionsgrade (ca. 0,3).
Spezielles hochemissives Klebeband für Emissionsgrade um
0,95 oder höher.
Kreidespray, das eine gleichmäßige, matte und nicht-
reflektierende Oberfläche schafft.
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2. AUSWAHL EINES REFERENZMATERIALS

Reinigen Sie die Oberfläche gründlich, um alle Verunreinigungen
wie Schmutz, Öl oder Rost zu entfernen. Eine saubere Oberfläche
sorgt für genauere Messergebnisse.

Bringen Sie das Referenzmaterial sorgfältig auf einen Teil des
Messobjekts auf. Achten Sie darauf, dass das Material
gleichmäßig und ohne Falten oder Luftblasen aufgetragen wird.

Konfigurieren Sie Ihre Wärmebildkamera entsprechend, indem Sie
den bekannten Emissionsgrad des Referenzmaterials eingeben.
Dies gewährleistet, dass die Kamera für genaue
Temperaturmessungen korrekt kalibriert ist.

Messen Sie die Temperatur der Oberfläche, die mit dem
Referenzmaterial bedeckt ist. Stellen Sie sicher, dass die Kamera
fokussiert und auf die korrekte Entfernung eingestellt ist, um
genaue Messungen zu erhalten.
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6. MESSUNG DES URSPRÜNGLICHEN
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10. DOKUMENTATION

Ändern Sie den Emissionsgrad in den Einstellungen Ihrer Kamera,
während Sie die Temperatur der ursprünglichen, unveränderten
Oberfläche des Objekts messen. Experimentieren Sie mit
verschiedenen Emissionsgraden, bis die gemessene Temperatur
mit der des Referenzmaterials übereinstimmt.

Wiederholen Sie den gesamten Vorgang mehrmals, um die
Konsistenz und Genauigkeit der Ergebnisse zu gewährleisten.
Konsistente Ergebnisse erhöhen das Vertrauen in die Genauigkeit
des ermittelten Emissionsgrades.

Beachten Sie, dass Faktoren wie Umgebungstemperatur,
Luftfeuchtigkeit und Strahlungseinflüsse von anderen Objekten die
Messergebnisse beeinflussen können. Berücksichtigen Sie diese
Variablen bei der Analyse und Interpretation Ihrer Ergebnisse.

Dokumentieren Sie den ermittelten Emissionsgrad, die
verwendeten Materialien, die Einstellungen der Kamera und alle
relevanten Umgebungsbedingungen. Diese Dokumentation ist
wichtig für die Nachvollziehbarkeit und Validierung der
Ergebnisse.
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7. INTERPRETATION DER ERGEBNISSE

Der Emissionsgrad, bei dem die Temperaturen des
Referenzmaterials und des ursprünglichen Materials
übereinstimmen, wird als geschätzter Emissionsgrad des Objekts
angesehen. Dieser Wert kann für weitere Analysen oder
Berechnungen verwendet werden.


